






und garantiert dauerhafte Funktionsfähigkeit. 
Aufgrund der doppelten Nutzungsdauer der 
Grundkomponenten des Wechselsystems wer-
den über 70 Prozent der Ressourcen zur Herstel-
lung eines neuen Wechselsystems eingespart. 
Das schützt nachhaltig die Umwelt.

Sollte ein Bauteil des modularen Wechsel-
systems einmal seinen Dienst versagen, liefert 
SDG über Nacht ein Ersatzteil, welches mit we-
nigen Handgri�en getauscht werden kann. Das 
garantiert geringe Ausfallzeiten. Zum Montage-
termin werden das Alt- und das Neufahrzeug bei 
SDG angeliefert und beide sind innerhalb weni-
ger Tage wieder einsatzfähig: das Neufahrzeug 

für einen erneuten BDF-Nutzungszyklus, das Alt-
fahrzeug für den Weiterverkauf oder eine Zweit-
nutzung. Das bie- tet einen Fahrzeugtausch 
ohne Ausfälle durch lange Überschneidungen.

Bestandskunden, die bereits SDG-Wech- 
selsysteme im Einsatz haben, können „SDG RE 
LOAD“ jederzeit dazu buchen und bei einem an-
stehenden Fahrzeugtausch alle Vorteile der Pro-
duktneuheit nutzen. Es wird nur die auf die Rest-
nutzung bezogene Nutzungsgebühr und kein 
weiterer Kaufpreis für ein Wechselsystem fällig 
– und das mit uneingeschränkter Funktionsga-
rantie für die gesamte Laufzeit. Philipp Bönders
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SDG auf der Nufam
Die SDG Modultechnik GmbH 
war in diesem Jahr auf der Nu-
fam in Karlsruhe mit zwei Fahr-
zeugen präsent. Die BDF-Wech-
selsystem-Spezialisten hatten 
sowohl einen Iveco mit der 
neuen Postkon�guration SEG HA 
KT und zusätzlicher Ladebord-
wand als auch einen Scania mit 
einem Maxiwechsler vom Typ HV 
180 KT im Messegepäck. Zudem 
beantwortete das Team aus dem 
Stammwerk in Bielefeld vor Ort 
auch weiterführende Fragen zu 
dem neuen teleskopierbaren 
Unterfahrschutz.
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Hohe Fertigungstiefe  Am Hauptstadtort Biele-
feld werden viele Komponenten selber gefertigt.

Stand der Technik  Zum Maschinenpark der SDG 
gehört auch eine hochmoderne Kantmaschine.


